
 
 
  

1/7 

 
 
  
 
 
 
 
 

Audi R18 geht auf Weltreise  
 
• Brasilien erstes von vier WEC-Überseerennen in Folge 
• Heimspiel für Neuzugang Lucas di Grassi 
• quattro-Antrieb schon vor 30 Jahren in Brasilien erfolgreich 

 
Ingolstadt, 6. September 2012 – Hochspannung in der zweiten Saisonhälfte: Audi 
bereitet sich nach dem vorzeitigen Titelgewinn* in der Markenwertung der FIA-
Langstrecken-Weltmeisterschaft WEC auf vier anspruchsvolle Übersee-Gastspiele 
vor. Ein spannender Lauf zuletzt in Silverstone gab einen Vorgeschmack auf eine 
vollkommen offene zweite Saisonhälfte, die am 15. September in São Paulo in 
Brasilien beginnt. 
 
Ein Traum ist wahr geworden. Der Kampf der Konzepte, bei dem die beste 
technische Lösung siegt, ist zuletzt beim vierten Lauf der WEC in Großbritannien 
erstmals vollständig entbrannt. Der Hybrid-Sportwagen Audi R18 e-tron quattro, 
der Audi R18 ultra mit der ultra-Leichtbau-Technologie von Audi sowie ein 
konkurrierendes Hybrid-Konzept von Toyota hielten mehr als 35.000 Zuschauer in 
Silverstone beim Kampf um die Spitze in Atem. 
 
In Brasilien darf eine nochmalige Steigerung erwartet werden. Denn der Audi R18 
ultra von Tom Kristensen/Allan McNish ist Ende August in Großbritannien unter 
Wert geschlagen worden. Gleich aus zwei Gründen fiel das Fahrzeug Nummer „2“ 
auf den dritten Platz zurück: Ein Reifenschaden kostete bereits in der Anfangsphase 
wertvolle Zeit. Zwei Safety-Car-Phasen haben zudem die ursprünglich geplante 
Tank-Strategie von Audi durchkreuzt. Die Wirkung des ultra-Konzepts wurde in 
Silverstone dennoch sichtbar. Der R18 ultra hat die Michelin Green X Challenge für 
Antriebseffizienz gewonnen. 
 
In Brasilien richtet sich der Blick von den Tribünen ganz besonders auf den R18 
ultra: Audi gibt dem 28 Jahre alten Brasilianer Lucas di Grassi als Teamkollege an 
der Seite von Tom Kristensen und Allan McNish eine Chance, sich im LMP1-
Sportwagen zu beweisen. Bei seinem Heimspiel darf sich der Rennfahrer aus São 
Paulo auf die Unterstützung zahlreicher enthusiastischer Fans freuen. 
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Für das Werksteam von Audi ist das Rennen auf dem anspruchsvollen Kurs von 
Interlagos nicht der erste Start in Brasilien: Fast exakt genau vor 30 Jahren 
gewannen Michèle Mouton/Fabrizia Pons am 14. August 1982 die „Rally do Brasil“ 
mit Start und Ziel in São Paulo. In jener Saison errang Audi Sport nach sieben 
Einzelsiegen mit einer bahnbrechenden technischen Innovation seinen ersten FIA-
Weltmeisterschaftstitel: Dank quattro-Antrieb gewann Audi die Markenwertung in 
der Rallye-WM.  
 
Vor zwei Wochen feierte Audi in der FIA-Langstrecken-Weltmeisterschaft WEC den 
zweiten Sieg in Folge mit dem zukunftsträchtigen Hybrid-Antrieb, bislang den 
vierten Saisonsieg und den vorzeitigen Titelgewinn in der Markenwertung*. Offen 
bleibt der Kampf um die Fahrerwertung: Marcel Fässler/André Lotterer/Benoît 
Tréluyer übernahmen die Führung von Dindo Capello/Tom Kristensen/Allan McNish. 
Nur 4,5 Punkte trennen die beiden Audi-Fahrermannschaften. 
 
Während McNish und di Grassi den 4,309 Kilometer langen Kurs bereits aus Formel-
1-Zeiten kennen, ist er für die übrigen Audi-Piloten Neuland. Und für das Audi Sport 
Team Joest beginnt mit Brasilien eine große logistische Herausforderung, da die 
beiden Audi R18 zwischen den verbleibenden vier WEC-Läufen nicht mehr nach 
Deutschland zurückkehren. 
 
Die Zuschauer, die das Rennen nicht auf den Tribünen verfolgen, dürfen sich auf eine 
umfangreiche Berichterstattung freuen: www.audi-liveracing.com bietet im Internet 
sechs Stunden Rennsport pur einschließlich Cockpit-Kameraperspektiven und 
Zusammenschnitten des Rennens. Die iPhone- und Android-Apps Audi Sport decken 
die WEC-Berichterstattung auf Smartphones mit Live-Tickern, News, Bildern und 
Ergebnissen ab. Auch auf Facebook und Twitter werden die Rennsport-Fans von Audi 
aktuell informiert. 
 
* Vorbehaltlich der offiziellen Veröffentlichung der Resultate durch die FIA 
 
Themen des Wochenendes 
 
• Wie knapp fallen die Abstände im Kampf zwischen Audi und Toyota aus? 
• Welches der beiden Fahrzeugkonzepte von Audi behält die Nase vorn? 
• Profitiert das Team im Audi R18 ultra von der Streckenkenntnis zweier seiner 

drei Fahrer? 
• Wie gut schlägt sich Lucas di Grassi bei seinem Sportwagen-Debüt? 
• Gibt es einen erneuten Führungswechsel in der Fahrerwertung? 
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Stimmen der Verantwortlichen 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef): „Nachdem wir in diesem Jahr mit dem 
Sieg in Le Mans und dem Gewinn der Markenwertung in der FIA-Langstrecken-
Weltmeisterschaft WEC bereits zwei große Ziele erreicht haben, gehen wir nun die 
zweite Saisonhälfte an. Unser Ziel sind einzelne Erfolge bei jeder Veranstaltung. Und 
wir wollen versuchen, jedes Mal ein Wörtchen um den Sieg mitzureden. Dabei 
verlieren wir die Fahrer-Weltmeisterschaft keineswegs aus den Augen. Unsere 
beiden Fahrermannschaften liegen sehr dicht zusammen. Wir werden in diesen 
Wettkampf nicht eingreifen, sondern allen Fahrern die gleichen Chancen geben, die 
Weltmeisterschaft für sich zu entscheiden.“ 
 
Ralf Jüttner (Technischer Direktor Audi Sport Team Joest): „Uns steht eine neue, 
interessante Phase der WEC mit vier Rennen in Übersee bevor. In Brasilien nehmen 
wir mit Lucas (di Grassi) einen einheimischen Fahrer ins Team auf. Er ist neben Allan 
(McNish) der einzige, der den Kurs kennt. Diese Strecke ist etwas ganz Besonderes. 
Da sie gegen den Uhrzeigersinn befahren wird, müssen sich die Fahrer 
umgewöhnen. Und unsere Mechaniker müssen die Autos von der anderen Seite 
betanken. Zudem sind die Boxengaragen extrem eng. Im Rennen erwarten wir wie 
schon in Silverstone viel Druck von Toyota. Es beginnt eine spannende zweite 
Saisonhälfte.“ 
 
Fakten und Stimmen der Audi-Fahrer 
 
Marcel Fässler (36/CH), Audi R18 e-tron quattro #1 
• Feierte mit seinen Teamkollegen seinen zweiten Saisonsieg in Folge 
• War zwischen den Läufen in Silverstone und São Paulo mit seinen Teamkollegen 

in Moskau auf der International Motor Show 
„Es ist toll, dass Audi in der Konstrukteurswertung nicht mehr einzuholen ist. Und 
für André (Lotterer), Ben (Tréluyer) und mich ist es super, als Führende der 
Fahrerwertung dorthin zu kommen. Aber es ist gerade erst die Saisonhalbzeit 
erreicht und es folgen noch vier Rennen. Die Situation kann sich schnell wieder 
ändern.“ 
 
André Lotterer (30/D), Audi R18 e-tron quattro #1 
• Ist mit seinen Teamkollegen neuer Tabellenführer 
• Dreimal startete der Audi Nummer „1“ in diesem Jahr vom ersten Startplatz 
„Wir gehen jedes Rennen mit zurückhaltenden Erwartungen an, denn es kann immer 
etwas passieren. Ich freue mich schon sehr auf Brasilien und finde es schön, dass wir 
um eine Weltmeisterschaft kämpfen. Ich habe sogar einen Bezug zu dem Kontinent, 
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denn Verwandte von mir leben in Peru. Die Strecke ist für die meisten von uns neu. 
Es wird garantiert wieder interessant und ich hoffe auf ein gutes Wochenende.“ 
 
Benoît Tréluyer (35/F), Audi R18 e-tron quattro #1 
• Errang in Silverstone die Trainingsbestzeit 
• Fährt ebenso wie seine beiden Teamkollegen erstmals in Brasilien 
„Es ist schön, als Tabellenführer nach Brasilien zu kommen. Ich empfinde es als 
einen Vorteil, zur Halbzeit auf Rang eins zu liegen. Unser Auto ist schon sehr gut und 
wir machen immer noch Fortschritte. Natürlich wollen wir auch in Brasilien ganz 
weit vorne sein, aber wir haben auch gesehen, wie schnell Toyota bereits ist. Es wird 
sicher ein spannender Kampf bis zum Saisonende – auch innerhalb der Audi-
Mannschaft. Fehler dürfen wir uns also nicht erlauben.“ 
 
Lucas di Grassi (28/BR), Audi R18 ultra #2 
• Der Brasilianer erlebt beim Heimspiel sein Sportwagen-Debüt 
• Auf dem Kurs von Interlagos ist er bereits mit der Formel 1 gestartet 
„Audi gibt mir eine schöne Chance, über die ich mich sehr freue. An der Seite von 
Allan McNish und Tom Kristensen kann ich viel lernen, denn sie sind die denkbar 
besten Teamkollegen für mein erstes Langstreckenrennen. Und das Publikum in 
meiner Heimat kann mit der FIA-Langstrecken-Weltmeisterschaft WEC eine 
faszinierende Sportart kennenlernen. Meine Landsleute sind absolut verrückt auf 
Motorsport. Ich hoffe, Sie unterstützen uns alle bestmöglich und füllen die 
Tribünen.“ 
 
Tom Kristensen (45/DK), Audi R18 ultra #2 
• Musste zur Saisonhalbzeit die Tabellenführung abgeben 
• Startet zusammen mit Allan McNish und erstmals mit Lucas di Grassi 
„Ich freue mich schon auf meine erste Reise nach Brasilien. Einige Formel-1-Fahrer 
haben mir Details zur Strecke verraten, die gegen den Uhrzeigersinn befahren wird. 
Es gibt Bodenwellen, sodass man beim Bremsen sehr fein modulieren muss. Allan 
(McNish) kennt die Strecke schon, ebenso Lucas (di Grassi), den wir herzlich im Team 
willkommen heißen. In Silverstone haben wir uns mit dem R18 ultra für eine 
vielversprechende Strategie entschieden, die lediglich durch kleine 
Unvorhersehbarkeiten nicht perfekt umgesetzt werden konnte.“ 
 
Allan McNish (42/GB), Audi R18 ultra #2 
• Kennt São Paulo aus der Formel 1 
• Verpasste in Silverstone Startplatz eins nur um eine Hundertstelsekunde 
„In Interlagos fahre ich sehr gerne. Und nun haben wir mit Lucas di Grassi auch 
einen Brasilianer in unserem Team. Es ist klasse, dass er mit uns fährt – wir kennen 
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uns schon eine ganze Weile. Jetzt sind wir gespannt, welche Vorteile der R18 e-tron 
quattro auf der Strecke von São Paulo hat und welche der R18 ultra. Wir wollen uns 
die Führung in der Tabelle wieder zurückerkämpfen. Gleichzeitig müssen wir auf 
Toyota achtgeben, denn in Silverstone haben wir gesehen, wie schnell unser Gegner 
wirklich ist.“ 
 
Die Audi-Fahrer in São Paulo 
 
Marcel Fässler (CH): * 27.5.1976 in Einsiedeln (CH); Wohnort: Gross (CH); 
verheiratet mit Isabel, vier Töchter (Shana, Elin, Yael, Delia); Größe: 1,78 m; 
Gewicht: 78 kg; Audi-Fahrer seit 2008; Le-Mans-Siege: 2; WEC-Rennen: 4; WEC-
Siege: 2; WEC-Pole-Positions: 0; Schnellste WEC-Runden: 1; bestes Ergebnis São 
Paulo: – 
 
Lucas di Grassi (BR): * 11.08.1984 in São Paulo (BR); Wohnort: Monaco (MC); ledig; 
Größe: 1,79 m; Gewicht: 75 kg; Audi-Fahrer seit 2012; Le-Mans-Siege: 0; WEC-
Rennen: 0; WEC-Siege: 0; WEC-Pole-Positions: 0; Schnellste WEC-Runden: 0; bestes 
Ergebnis São Paulo: – 
 
Tom Kristensen (DK): * 07.07.1967 in Hobro (DK); Wohnort: Monaco (MC); ledig 
(Lebensgefährtin: Hanne), zwei Söhne (Oliver und Oswald) und eine Tochter (Carla 
Malou); Größe: 1,74 m; Gewicht: 72 kg; Audi-Fahrer seit 2000; Le-Mans-Siege: 8; 
WEC-Rennen: 4; WEC-Siege: 1; WEC-Pole-Positions: 0; Schnellste WEC-Runden: 0; 
bestes Ergebnis São Paulo: – 
 
André Lotterer (D): * 19.11.1981 in Duisburg (D); Wohnort: Tokio (J);  
ledig; Größe: 1,84 m; Gewicht: 74 kg; Audi-Fahrer seit 2010; Le-Mans-Siege: 2; 
WEC-Rennen: 4; WEC-Siege: 2; WEC-Pole-Positions: 2; Schnellste WEC-Runden: 1; 
bestes Ergebnis São Paulo: – 
 
Allan McNish (GB): * 29.12.1969 in Dumfries (GB); Wohnort: Monaco (MC); 
verheiratet mit Kelly, ein Sohn (Finlay), eine Tochter (Charlotte); Größe: 1,65 m; 
Gewicht: 60 kg; Audi-Fahrer seit 2000; Le-Mans-Siege: 2; WEC-Rennen: 4; WEC-
Siege: 1; WEC-Pole-Positions: 1; Schnellste WEC-Runden: 0; bestes Ergebnis São 
Paulo: – 
 
Benoît Tréluyer (F): * 7.12.1976 in Alençon (F); Wohnort: Gordes (F); verheiratet 
mit Melanie, ein Sohn (Jules); Größe: 1,78 m; Gewicht: 68 kg; Audi-Fahrer seit 2010; 
Le-Mans-Siege: 2; WEC-Rennen: 4; WEC-Siege: 2; WEC-Pole-Positions: 1; Schnellste 
WEC-Runden: 0; bestes Ergebnis São Paulo: – 
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Alle Sieger in São Paulo (seit 2007) 
 
2007 Gené/Minassian (Peugeot) 
 
Infos zur Strecke 
 
Streckenlänge: 4,309 km  
Renndistanz: 6 Stunden 
Streckenrekord Qualifying: Stéphane Sarrazin (Peugeot), 08.11.2007, 1.18,787 
Min. (196,890 km/h) 
Streckenrekord Rennen: Marc Gené (Peugeot), 10.11.2007, 1.21,027 Min. 
(191,447 km/h) 
Pole-Position 2011: – 
Schnellste Runde 2011: – 
 
Allan McNish über São Paulo: „Es gibt mehrere entscheidende Passagen in 
Interlagos. Der Weg zu Start und Ziel ist ein langes Bergaufstück. Auf dem Weg zur 
ersten Kurve muss man lange rechts bleiben und dann erst nach innen zum 
Scheitelpunkt ziehen. Im Kurvenausgang bleiben wir innen, um die nächste 
Rechtskurve optimal zu erwischen. Das ist auch ein guter Punkt zum Überholen. 
Dann folgt die lange Linkskurve zur Gegengeraden. Eine der schwierigsten Stellen ist 
die Doppelrechtskurve hinter den Boxen. Eine sehr schnelle Einfahrt und im zweiten 
Teil folgt ein Scheitelpunkt, den man nicht sehen kann. Danach folgt eine Sequenz 
von drei langsamen Kehren – rechts, links, rechts. Zum Schluss der dritte Teil der 
Strecke mit der letzten Kurve. Sie ist täuschend langsam, rutschig und führt 
bergauf.“ 
 
Stand WEC-Fahrerwertung nach 4 von 8 Läufen 
1. Fässler/Lotterer/Tréluyer, 96,5 Punkte; 2. Kristensen/McNish, 92; 3. Capello, 77; 
4. Dumas/Duval, 67; 5. Jani/Prost, 50,5; 6. Gené, 49; 7. Heidfeld, 42,5; 8. 
Dalziel/Potolicchio, 34,5; 9. Dumbreck/Chandhok/Brabham, 28,5; 10. 
Primat/Belicchi, 26,5. 
 
Stand WEC-Herstellerwertung nach 4 von 8 Läufen 
1. Audi, 129 Punkte; 2. Toyota, 18. 
 
Zeitplan (Ortszeiten; MESZ –5 Stunden) 
 
Donnerstag, 13. September 
11:00–12:30 Uhr Freies Training 1 
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15:30–17:00 Uhr Freies Training 2 
 
Freitag, 14. September 
09:45–10:45 Uhr Freies Training 3 
14:30–14:50 Uhr Qualifying LMP1 & LMP2 
 
Samstag, 15. September 
08:00–08:20 Uhr Warm-up 
12:00–18:00 Uhr Rennen 
ca. 18:15 Uhr  FIA-WEC-Pressekonferenz 
 
 
–Ende– 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2011 1.302.659 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 2011 
erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 44,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,3 Mrd.  
Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Der Audi Q7 wird in Bratislava (Slowakei) gefertigt. Im Juli 2010 startete nach Audi A4 
und A6 die CKD-Produktion des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit 2010 fährt der Audi A1 und seit 
2012 der neue A1 Sportback im Werk Brüssel vom Band. Der Audi Q3 wird seit Juni 2011 in Martorell 
(Spanien) produziert. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige 
Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft. (Győr/Ungarn), die Automobili 
Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien), die AUDI BRUSSELS S.A./N.V. (Brüssel/Belgien), die 
quattro GmbH (Neckarsulm) und der Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. 
(Bologna/Italien). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 65.000 Mitarbeiter, davon über 48.000 in 
Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier 
Ringen von 2012 bis 2016 insgesamt € 13 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte und den 
Ausbau der Produktionskapazitäten. Aktuell erweitert Audi seinen Standort in Győr (Ungarn) und 
produziert ab Ende 2013 auch in Foshan (China) sowie ab 2016 in Mexiko.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. Im Verständnis von „Vorsprung durch Technik“, das weit über seine 
Produkte hinaus geht, richtet das Unternehmen seine Aktivitäten auf ein großes Ziel aus – die 
ganzheitliche CO2-neutrale Mobilität. 


